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Sorfanëgattg bei Sflfborf. Sltt ber Strafte, ftm Sorbergrunb
fettltd) eine Äoubitoret mit Stuffdjrtft Tea-room" fotoic ïvcl-
teren Slitffcljriftcn: Five o clock tea," Jazz-Band every evening
îrom 5'° 7h".

Sor bent Tea-room ftetjen int greien fteine Sifcfjcljcn, burd)
Ijalbljofjc Srenmtngëtoânbe (3. 93. cpljeubctoadjfcne ©tärtber)
bouctitanber uub gegen bie Strafte tjin getrennt. Sic ïifdjdjen
finb aïïe ftarf befctjt. SJÎan fte t tjie unb ba moberu geffeibetc
ober foftümierte Scrfoucit mit beut Oberteil über bett Sren=

mutgëtoânbcu erfdjeinen, menu fic aufftetjen um ßudjen nt
boten ufro., unter Slnbcvcit aud) eine entfetjlidj fange, magere
©nglänberin mit auffottenb gcfdjmatflofem §ut. Stuf ber an
bem Seite ber inê Silb tjinetnfüfjrcnbeu Strafte, eine SBiefc mit
einzelnem fräftigem Saunt. Stm batjinterlicgcnben §ang ein
SBalb. Sor bett Säumen ftefjen riefige ©tcruit=Sud}ftabett=9tC;
Hamen Sengburger Konfitüren," ©tjocolat Mattê".

Seil unb SBattcr fontntcu bte Strafte bafjer. Sie bleiben

ftetjen uub SBaltlfjex roetft auf bic Stcffantcn am SBafbe.

Der Meister Hirt erzählt's. Die Bäume seien

Gebannt, sagt er, und wer sie schädige,
Dem wachse seine Hand heraus zum Grabe.

Sie fomnten bem Tea-room näfjer, müffen babei einen SJto»

meut an ben Straftcuranb treten, toeil cin ftofger Scfoffitb mit
Stanbarte unb, Seit im Sorbeifafjrcu in bie Dljren bfafenbent
£utoc=Srompetcr, fotoie ebler tranfbirierettber SBeiblidjfett in
v>ofcit, borbeirabett. Seil nnb SBalttjer nunmetjr ttatje beim
Se'a-room. SBatttjer, nad) Äinberart, betjäft biefen SBonneort

fcljnfüdjtig int Sluge. Sa ertjebt fiel) toieber, mit it)rcm nod) tjalb
gefüllten Äudjcntetler, bie lange ©nglänberin. SBatttjer Ijäft ben

Sater auf unb toetft ladjenb auf bte Sogeffcljeudje:

Ei, Vater, sieh den Hut dort auf der Stange!

Sic ©nglänberin fief)t fidj toätenb um unb beginnt ein ©c=

feife. (Säfte fbringen auf unb fdjaucn auf bic Strafte. SJÎan

bemerft nun, baft bie ©nglänberin an ©eftlerë Sifdj cittgelabcn

loar, benn biefer fotoie anbere Sifrijgäfte toollen nun ttjre Stifter
licfjfcit beroeifen, fommen auf bic Strafte fjinauê unb auf bett

baburd) peinltdj bcrüfjrten Seft foê. Sie rebett unb gefttfufieren
auf ifjtt ein. ©ë fammelt fidj Solf an: moberne ©äffe, Äoftü*
mierte, 93erttja, Slubeng, SBatttjer gürft ufto. Sefl unb ©eftlcr
im Sorbergrunb:

Verzeiht mir lieber Herr. Aus Unbedacht,
Nicht aus Verachtung Eurer ist's geschehen.

©eftfer gttdt bte Sidjfel, berfudjt bann bte ©nglänberin gu

tröffen, bte aber boefbetuig bfeibt unb eine ©eungtmtng toitl.

Sa nimmt ©eftler bon beut fudjen uub ObftteHer, ben bic

©nglänberin mit bout Sifdj genommen, einen SIpfcf, toenbet

fidj loieber au Seft unb fbridjt:

Du wirst den Aptel schiessen von dem' Kopf
Des Knaben ich begehr's und wills.

Sarauf grofje ©djrecïenêfgene. Setf unb bic übrigen vmupt
perfonen biefer ©jene toerben umringt unb burdj bie untftc
fjcnbe SJÎenge unficljtbar gemadjt. Scr ganje SJÎcufcljeufnâuel

gietjt fidj in bte SBiefc fjiucitt auf beu eingelnen S3aum gu. ©in
OrtSOoligift berfudjt bergebenê, in beu Knäuel einzubringen,
bfeibt bann auf ber Strafte jurüd unb bertjört ben Äeüner beê

Sea voontë über beu SSorfaEt. ©r gietjt fein Sîottgbttclj unb trägt
ein, toaê ber Kellner beridjtet. Samt lieft mau im SSudj:

Stapport 'ko. 57, 4. ftnni 1291.

SBiltjelm Sefl ober Sel bon SBürglen bon toegen tiner*

faubtent Seljicftcu in bev Sîâfje bon betoofjuten .^äuferit "

SBätjrenb er nodj fdjreibt uub bte Sttofelfdjuftfgene int hinter
gvnnb (immer bon beu ttmftetjenben berborgen) bor ficb gebt,

tommt ein ©rjmnaftatlerjiex mit feiner SHaffe auf einem 3luë=

flug bte Strafte bafjer. SBie er beim Sßoligiften anlangt, exfun=

bigt er fidj bei itjm barüber, toaê auf ber SBiefc beim S9aum

borgclje. Sie JMaffe umffeljt Setjrer unb Soligiften. Sobafb bei
Sof'tgtft erflärt, baft bort ber Sfpfcffcfjitft ftattftnbe, nimmt bte

gange Maffe bortfjin Steiftauë. Sîur ber 33rimuë ber klaffe, ein

f feineê 5terldjen mit Çornbrtflc, bleibt beim Çexxn Srofeffor,
nnb biefer, über bie gfitcfjt feitter klaffe aufgebradjt, biïtiext bem

Srimuê in ein Seft:

Stuffatj für nädjfte SBodje: SBie oft bertoenbet ©djitter

in ber Sfpfefîifitft Sceuc bic inbirefte Siebe uub too fönnte

man fte beffer, burdj anbere ©abffcffuug bermeiben?"

Sic SSolîêmenge toäfgt fidj toieber nad) boxtoârtê auf bie

Strafte. Ser Soligift ift unterbeffen abgegangen. Sefl gebunden

gmifdjen SBaffenfnedjteit. Ser Refluer bringt ©eftler, ber mit
bem ©efattgenen fort toifl, fetneu jput unb panbfcfjufjc. Saun
mafjnt er ifjtt fetjüdjferh au bett nodj uribegätjlten See. ©eftfer
tuacfjt ein Reidjen, mit bem ©efangenen abjugiefjen:

Man bring ihn aut mein Schiit. Ich folge nach

Sogleich; ich selbst will ihn nach Küssnacht führen.

Sarauf recfjnet ©eftfer untoirfefj mit bem Kellner ab, gibt

Srtnfgefb au äffe toäfjrenb ber Stbredjnerei erfcfjetucnben: ©eigex,

Oberfettner, Sortier, ©fjaffeur, Suffctbame, unb eift beut ©e=

fangenengug ttacfj. Sie Stngeftellten bleiben mit bem Setoitftt»
fein nitfrecljtcr Scfjtociger unter «nenbtidjen Südlingen gurücf.

Der Teil gefangen abgeführt nach Küssnacht,

Der beste Mann im Land, der bravste Arm.

Stuf beut betoegten Siertoafbftäiterfcc. Seit liegt gebunben
iu einem SJcotorboot. Sluf ben Sänfeit fitjen ©eftfer unb toeitere

foftümierte ©efolgfdjaft. Gingig ber SJÎotorbootfitfjrer trägt mo=

bernen SJîcdjanifcrfittct nnb ©cljiffeviuüfjc mit Slnfer brau. Ser
SJÎotor ftclft mitten auf bem ©ee ab. Ser SJîcdjautfcr ffncfjt unb

fudjt ben Sefcft, ofjne ifjn gu finben. ©in Änedjt madjt ©eftler
auf Scff aufmerffam, ber ein guter ÜRedjartifer fei. ©eftfer toen=

bet fidj au Seif:

Teil, wenn Du Dir
Getrautest, uns zu helfen aus dem Sturm,
So möcht ich Dich der Bande wohl entledigen.

Seit toirb loêgebunben. ©r macfjt ftdj ant SJÎotor gu fdjaffen,
ber batb toieber augetjt, unb fäfjrt baê Soot toeiter. ©r fteueri

gegen bic tjeutige Seffëpïatte, padt, nafje tjerangeïommen, fei«
©cljteftgcug, fteigt, ben SJÎotor laufen taffenb, auë unb fjäft baë

Soot fniecnb, toie um baë Slttëfteigen ber fiebrigen gu ermüg--

ficfjeu, bom Sanb auë. Saun gfbt er, mit einer ©anb auf beu

©ebel brftdenb, toieber Solïgaë. ©eftfer ttnb alle, bie aufgeftanb-
ben, fallen auf bie Sänfe gurüd unb baë Soot fauft in ben

Sec binattë. Scff ftetjt bem Soot nadj. SJÎan fiefjt baêfelbe gegen
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Dorfansgang bci Altdorf. An der Straße. Im Vordcrgrnnd
seitlich cine Konditorei mit Aufschrift l'sÄ-i'oom" sowie wei'
leren Aufschriften: l^ive o clcxck tes," )g^-IZgn6 everv eveninK
srom 5'° 7>>".

Vor dem l'sg.-i-ooin stehen in? Freien kleine Tischchen, durch

halbhohe Trcnnnngswände (z. B. cphenbewachscne Ständer)
voneinander uud gegen die Straße hin getrennt. Die Tischchen

sind allc stark besetzt. Man sieht hie nnd da modern gekleidete
oder kostümierte Personen mit dcm Oberteil iiber den Tren-
nnngswändcn erscheinen, wenn sie aufstehen nm Knchen zu
belcn usw., nntcr Anderen anch cinc entsetzlich lange, magere
Engländerin mit auffallend geschmackloscin Huk. Auf dcr an
dern Seite der ins Bild hineinführenden Straße, eine Wiese mit
einzelnem kräftigem Baum. Ani dahinterlicgenden Hang ein

Wald. Vor den Bäumen stehen riesige Etcrnit-Buchstabeu-Rc-
klamcn Lenzburger Confitüren," Chocolat Klaus".

Tell und Walter kommen die Straße daher. Sie bleiben
sichcn nnd Walkher weist ans die Reklamen am Walde.

Oer Kleister Hirt erssklt's. Oie Lsume seien

Leksnnt, ssZt er, unrt ver sie sckäckiZe,

Dem vackse seine Lsnck keraus 2um Krabe.

Sie kommen dem l'sÄ-rovm näher, müssen dabei einen
Montent ait den Straßenrand treten, weil ein stolzer Veloklub mit
Staitdarte und, Tell im Vorbeifahren in die Ohren blasendem

Hupe-Trompeter, sowie edler transpirierender Weiblichkeit in
Hosen, vorbeiradelt. Tell und Walther nunmehr nahe beim
Tea-room. Walther, nach Kinderart, behält diesen Wonneort
sehnsüchtig im Auge. Da erhebt sich wieder, mit ihrcm noch halb

gefüllten Kuchenteller, die lange Engländerin. Walther hält dcn

Vater ans und weist lachend ailf die Vogelscheuche:

Li, Vater, siel» cken Hut ckort auk cker Ltans-e!

Die Engländerin sieht sich wütend um nnd beginnt ein

Gekeife. Gäste springen ans und schauen anf die Straße. Man
bemerkt nun, daß die Engländerin an Geßlers Tisch eingeladen

war, denn dieser sowie andere Tischgäste wollen nuit ihre Ritter
lichkeit beweisen, kommen auf die Straße hinans und auf den

dadnrch Peinlich berührten Tell los. Sic reden nnd gestikulieren

anf ihn ein. Es sammelt sich Volk an: moderne Gäste,
Kostümierte, Bertha, Rndenz, Walther Fürst nsw. Tell iind Geßler
im Vordergrund:

Verwelkt mir lie-ber Herr, às I^nbeckackt,

IVickt aus VeracktunZ Lurer ist's gesckeken.

Geßler zuckt die Achsel, versucht dann die Engländerin zn

trösten, die aber bockbeinig bleibt und eine Genugtuung will.

Da uiinnit Geßler voit dem Knchcn nnd Dbsttellcr, den die

Engländerin mit von? Tisch genommen, eincn Apfel, wendet

sich wieder an Tell nnd spricht:

Ou virst cken ^pkel sckiessen von ckem Kopk
Oes Knaben ick beZekr's unck vills.

Tarauf große Schrcckcnsszcne. Tell und dic übrigen Hanpt
Personen dieser Szene werden umringt lind dnrch die »niste

hcnde Menge nnsichtbar gemacht. Ter ganze Mcnschcnknänel
zieht sich in die Wiese hineilt ans dcn einzelnen Banin zn. Ein
'Trtspolizist versucht vergebens, in dcn Knäuel einzudringen,
bleibt dann ans dcr Straße znrück und verhört den Kellner des

Tca rooms übcr dcu Vorfall. Er zieht sein Notizbuch nnd trägt
ein, lvas der Kellner berichtet. Dann liest man im Bnch:

Rapport ìo. 57, 4. Juni 1291.

Wilhelm Tell oder Tel von Bürgten von wegen nner-
lanbtem Schießen in der Nähe von bcwvhnten Hänscrn "

Währcnd er nvch schreibt nnd die Apfelschnßs;cne im Hinler
grnnd (immer von den Umstehenden verborgen) vor sich geht,

kommt ein Gymnasiallehrer mit seiner Klasse ans eine»? Äns-

flng die Straße daher. Wie cr bcim Polizisten anlangt, erkundigt

cr fich bei ihm darüber, was auf der Wiese beim Banm
vorgehe. Die Klasse umsteht Lehrer uud Polizisten. Sobald dcr

Polizist erklärt, daß dort der Apfelschuß stattfinde, nimmt die

ganze Klasse dorthin Neißans. Nur dcr Primus der Klasse, ein

kleines Kerlcheu mit Hornbrille, bleibt beim Hcrrn Professor,
nnd dieser, iiber die FIncht seiner Klasse aufgebracht, diktiert dem

Primus in cin Heft:

Aufsatz sür nächste Woche: Wic oft verwendet Schiller

in der Apfclschnß Scene die indirekte Rede nnd wo könnte

man sie besser, durch andere Satzsicllnng vermeiden?"

Die Volksmenge wälzt sich wieder nach vorwärts anf die

Straße. Der Polizist ist unterdessen abgegangen. Tcll gebunden

zwischen Waffenknechten. Der Kellner bringt .Geßler, der mit
délit Gefangenen fort will, seinen Hut und Handschnhe. Dann
mahnt er ihn schüchtern an den noch unbezahlten Tee. Geßler

macht eiu Zeicheil, mit dem Gefangenen abzuziehen:

l^an brioiZ ikn suk mein Lckikk. Ick iols?e nack

Loßleick; selbst will ik» nack Xüssnackt kiikren.

Darauf rechnet Geßler unwirsch mit dem Kellner ab, gibt

Trinkgeld au alle währeud der Abrechnerei erscheinenden: Geiger,
Oberkellner, Portier, Chasseur, Buffctdame, und eilt dem Ge-

sangeiicnzng nach. Tie Angestellten bleiben mit dem Bewußtsein

aufrechter Schweizer unter unendlichen Bücklingen znrück.

Oer 1?eII HeianjIen abßekükrt nsck Xüssnackt,
Oer keste iVIsnn im I^anck, cker krsvste ^rm.

Auf dem bewegten Vierwaldstältersee. Tell liegt gebunden
i» einem Motorboot. Auf den Bänken sitzen Geßler nnd weitere

kostümierte Gefolgschaft. Einzig der Motorbootführer trägt
modernen Mechanikcrkittel nnd Schiffermntze mit Anker dran. Ter
Motor stellt mitten auf dem See ab. Ter Mechaniker flucht und

sncht deil Tcfekt, ohne ihn zn findcn. Ein Knecht macht Geßler

anf Tell aufmerksam, der ein guter Mechaniker sei. Geßler wendet

sich an Tell:

l'en, veno Ou vir
(Getrautest, uns ?u keiken aus ckem 8turm,
8o möckt Ick Dick cker Laacke voki entleckiZen.

Tell wird losgebunden. Er macht sich am Motor zn schaffen,

der bald wieder angeht, lind fährt das Boot weiter. Er stcnert

gegen die heutige Tellsplatte, packt, nahe hcrangekommcn, sciii
Schießzeug, steigt, den Motor lausen lassend, aus und hält das

Boot knieend, wie um das Aussteigen der klebrigen zu ermög

lichen, vom Land aus. Dann gibt cr, mit einer Hand anf den

Hebel druckend, wieder Vollgas. Geßler und alle, die anfgestand-

dcn, fallen auf die Bänke znrück und das Boot sanft in den

Tee hinaus. Tell sieht dcm Boot nach. Man sieht dasselbe gegen
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